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              15. Mitgliederversammlung –  19.3.2026 

 

TOP 1: Begrüßung und Eröffnung 

Armin Dunz begrüßt alle Anwesenden herzlich.  

 

TOP 2: Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Anwesend sind 18 Mitglieder (einschließlich Vorstand). Laut Satzung ist die Versammlung somit 

beschlussfähig. 

 

TOP 3: Genehmigung der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird mit Ergänzung des Beitrags von Frau Petsonias (TOP 9) genehmigt. 

 

TOP 4: Jahresbericht des Vorstands – Tätigkeitsbericht 2025 mit Aussprache 

Armin Dunz und Marc Bischoff lassen die Veranstaltungen 2025 Revue passieren: Das 

Bibliotheksfest fand – trotz schlechten Wetters - mit guter Stimmung statt. 

Die Eröffnung der neuen Bibliotheksräume im November stieß auf viel positive Resonanz. Erstes 

großes Ereignis war der siebte Hobby.Kunst.Markt (9.11.2025), der gut besucht war und sich gut 

etabliert hat. Kurz darauf wurde im Rahmen der Eröffnung das Theaterstück „Erbse und Bohne“ vom 

Theater Inklusiv aufgeführt (14.11.2025).  

Auch „Märchen und Malen“ ist insgesamt gut angelaufen. In den ersten Stunden war es eher unruhig, 

weil die neuen Räumlichkeiten erkundet werden wollten. Alle Beteiligten sind froh über den großen 

Tisch, der das frühere Hin- und Herräumen obsolet macht. 

Die Ausleihzahlen sind überwiegend gleich geblieben. Die Arbeit der Ehrenamtlichen wurde in den 

neuen Räumlichkeiten weitergeführt und wird von der zuverlässigen Mannschaft souverän geleistet. 

Ein Dank geht an Frau Krinke, die die Arbeitszeiten erfasst und an den Vorstand weiterleitet. Die 

Organisation der Arbeitseinsätze wird mittlerweile digital abgesprochen und klappt hervorragend. 

Herr Dunz dankt allen engagierten Teams im Namen des Vorstandes.  
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TOP 5: Finanzbericht der Schatzmeisterin mit Aussprache 

Manja Sonntag informiert über die Einnahmen und Ausgaben. Ausgaben für das Theater Inklusiv 

wurde von der Kreissparkasse bezuschusst, so dass es nur 400€ gekostet hat. Lesungen gab es 2025 

nicht. 

Die Mitgliederzahlen sind annährend gleich geblieben. 

 

 
 

Der aktuelle Kassenstand: 

 
 

Herr Dunz weist darauf hin, dass aufgrund gut gefüllter Kassen auch noch mehr Bücher angeschafft 

werden könnten. 

 

 

TOP 6: Bericht der Kassenprüferinnen mit Aussprache 

Heike Waris berichtet von der Kassenprüfung und lobt die gute Buchführung. Die Unterlagen sind 

alle in bester Ordnung. Ein Dank geht an Andra Bohm und Heike Waris für ihren Einsatz! 
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TOP 7: Entlastung des Vorstands 

Der Vorstand wird einstimmig entlastet.  

 

TOP 8: Neuwahl des Vorstands und der Kassenprüfer:innen 

Armin Dunz bedankt sich bei Herrn Seebass, der aus Altersgründen auf eigenen Wunsch aus dem 

Vorstand ausscheidet. Herr Seebass war von Anfang an dabei und hat alle Veranstaltungen 

tatkräftig, zuverlässig und loyal unterstützt. Mit seinem bescheidenen Auftreten hat er immer gut 

für die Sache der Bibliothek gewirkt. Ein großer Applaus und ein Blumenstrauß sind ein kleiner Dank 

für die geleistete Arbeit. 

 

Willi Waris wird als Wahlleiter vorgeschlagen und einstimmig bestätigt.  

Frau Natalie Längst kandidiert für das Amt des/der ersten stellvertretenden Vorsitzenden, das 

Aufgrund des Ausscheidens von Herrn Seebass vakant geworden ist. Sie stellt sich kurz vor und 

wird einstimmig gewählt. Auf alle anderen Posten werden in Einzelabstimmungen die vorherigen 

Amtsinhaber einstimmig wiedergewählt.  

 

TOP 9: Bericht über den Jahresplan 2026 mit Aussprache und Ausblick und Informationen über den 

aktuellen Stand in der Stadtbibliothek (Folien im Anhang) 

Frau Petsonias spricht den Beteiligten und engagierten Mitgliedern im Namen der Stadtbibliothek 

ihren Dank aus. Ein weiteres Dankeschön geht an das Team Schlösslesfeld für die sehr engagierte, 

aber aufgrund des zwischenzeitlich hohen Lärmpegels anstrengende Arbeit.  

 

Zahlen und Fakten: 

- Öffnungsstunden wurden erweitert von 14 auf 21 h pro Woche 

- Nutzung ist gestiegen: Nov. 2025 bis März 2026 waren es ca. 10.000 Besuchende, Ein und 

Ausgänge (Besucherzahlen) haben sich verdoppelt  

- Programmarbeit mit neuen Impulsen – Literatur am Vormittag (bisher Dezember und März, 

gut angenommen, 3-4 Termine im Jahr sollen angeboten werden), IT Sprechstunden für 

SeniorInnen (Sprechstunden des Seniorenbüros, Ehrenamtliche beraten, hat dreimal 

stattgefunden, soll auch regelmäßig weitergeführt werden), Lesekreis (private Initiative, 

läuft an) 

- Konflikte zwischen dem normalen Betrieb und Veranstaltungen werden durch gegenseitige 

Rücksichtnahme und Gespräche, sowie die Schiebetür vermieden. 

- Interesse seitens der Fachwelt ist groß – Besuche von anderen Kommunen, Fortbildung für 

Bibliotheksbeschäftigte, Einladung zum Bibliothekstag Hessen 

- Blaupause für Neubau im BZW West 

 

Ausblick: 

- Testzeitraum nach den Osterferien: zunächst stiller Testzeitraum, d.h. keine 

Bekanntmachung über die Presse, aber über den Newsletter des Fördervereins 

- Ablauf: Zeiten ohne „Personal“ Do und Fr 8-10 Uhr, Mi und Do 13-14 Uhr 
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- Start für die Öffentlichkeit: Ziel nach den Pfingstferien 

- Benennung: FlexiBib Ludwigsburg, statt „open-library“ 

- Noch in Klärung: Reinigung und Schließdienst 

Es gibt Fragen zur Einsehbarkeit der Kamerabilder. Hier sind die Hürden sehr hoch: Livebilder sind 

nicht erlaubt, Aufzeichnungen werden vier Wochen gespeichert. Aufzeichnungen dürfen nur im Vier-

Augen-Prinzip nach konkretem Anlass (Personenschaden, Sachschaden) angesehen werden. 

Es gibt eine Frage zur Entwicklung der Ausleih- und Besucherzahlen in der Bücherei. Informationen 

hierzu finden sich in der von Herrn Altmann erstellen Übersicht am Ende des Protokolls. 

Ein großer Dank an Frau Petsonias für die interessanten Einblicke! 

 

TOP 10: Jahresplan 2026 

Folgende Veranstaltungen sind für 2026 geplant: 

- Bibliotheksfest am 10.05. 2026 

- Hobby.Kunst.Markt am 8.11. 2026 

 

TOP 11: Festlegung der Mitgliedsbeiträge 2026 

Da die Kassenlage es nach wie vor erlaubt, möchte der Vorstand die Mitgliedsbeiträge nicht 

anheben, um möglichst vielen Menschen kulturelle Teilhabe zu ermöglichen. Dieser Vorschlag wird 

einstimmig angenommen. 

 

 

 

Herr Altmann weist darauf hin, dass die Gebühren der Stadtbücherei erhöht werden. Auf der 

nächsten Mitgliederversammlung werden die Mitgliedsbeiträge dann entsprechend angepasst.  

 

TOP 12: Sonstiges 

Keine weiteren Beiträge. 

 

TOP 13: Schließung der Versammlung 

Gegen 21:20 Uhr schließt Armin Dunz die Veranstaltung mit einem Dank für das zahlreiche 

Erscheinen. 

 
 

28.03.2026 Dorothea Goldnau (Schriftführerin) 
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Anhang:  

1: Überblick über die Ausleih- und Besucherzahlen 2022-2025 

 

2. Folien zu TOP 9 
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